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Uruguay 

Die Bekämpfung der Drogenkriminalität  
durch legales Cannabis entpuppt sich als Illusion 

Hochgezüchtete Sorten stürzen die Zulassungs-Behörden in ein Dilemma 

von Alex Baur 

Lima – Vor exakt zehn Jahren, am 10. Dezember 2013, legalisierte Uruguay als erstes Land der 
Welt Cannabis. Seit 2017 wird das «Gras» mit staatlichem Gütesiegel in Apotheken verkauft. 

Uruguay ist bezüglich Bevölkerungsstruktur und Lebensstandard europäischen Ländern sehr 
ähnlich. Das Ziel war in erster Linie die Bekämpfung des illegalen Drogenhandels. 

Zumindest dieses Ziel wurde nicht erreicht, wie Uruguays Regulations-Behörde IRCCA in einer 
Langzeitstudie einräumt. Zwei Drittel der über 18-jährigen Paffer besorgen ihren Stoff nach wie 
vor auf dem Schwarzmarkt.1 

Am Preis liegt es nicht. Mit gut zwei US-Dollar pro Gramm ist das zertifizierte Gras sehr günstig. 

Der befürchtete Boom blieb zwar aus. Doch die meisten Konsumenten wollen sich nicht regis-
trieren lassen. Wegen des Jugendschutzes steht eine völlig unkontrollierte Freigabe nicht zur 
Debatte. 

Neue hochgezüchtete Sorten mit einem Wirkstoffgehalt von bis zu über 30 Prozent stellen die 
Zulassungsbehörden zudem vor ein Dilemma. Denn solche Konzentrationen können insbeson-
dere für psychisch labile Menschen gefährlich sein. 

Maximal zugelassen ist deshalb die Sorte Gamma mit 15 Prozent Wirkstoffgehalt. Das ist immer 
noch eine hohe Dosierung, die psychotische Störungen bewirken kann. Doch ausgerechnet 
Gamma hat sich zum Verkaufsschlager entwickelt. 

Zerschlagen haben sich auch die Hoffnungen auf ein florierendes Exportgeschäft mit legalem 
Cannabis. Zwei Drittel von 167 Produktionsfirmen, die in der ersten Euphorie gegründet 
wurden, sind wieder vom Markt verschwunden. Der gesamte Export summierte sich im letzten 
Jahr auf insgesamt 5,3 Millionen Dollar – ein volkswirtschaftlich bedeutungsloses Nischen-
geschäft. 

Quelle: https://weltwoche.ch/daily/die-bekaempfung-der-drogenkriminalitaet-durch-legales-cannabis-entpuppt-
sich-als-illusion-hochgezuechtete-sorten-stuerzen-die-zulassungs-behoerden-in-ein-dilemma, 24. Dezember 
2023   

1  https://ircca.gub.uy/wp-content/uploads/2023/04/Mercado-regulado-del-CannabisXV_31_12_22.pdf  
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